


i ”‘ftfj |

/




MN.G.
ey dee

i quten T

erhaltencn

MAGISTER DirDe

' deg Salv. Tit,

Zm: Luf) PlnlvBaccal & $8; Theol. Studiof '
JReldes -

den 4. Februar, 1’706.

in- eipsia aefchal/

Wolten . -

St C@D ATEN
%vcb_ﬁ ‘crfrcuhd)en Shren- Zage

S0 geborfomft auffoarten
 Sttiche qute Hereunde und Bandsleute,

LEIPI TG/ drudkts Chriftian Sdge.




O ift¢8 denn veradrnt/daf man nadh Chren titget 2
Ja! nady der Ehre nr/ die titlesEhun verlacht,
{ 00 Leipsigift dic & tade/die viel i €Ehtren bringet,
‘ - ABell fie SOt iiberall an Ehten reidy gemacht,
u dem ift GOre ja felbftcin HErrund Haupt der Chreny
Dermancyen ugend-Geiff annody gu Ehen fepts
Mean it audy foie ung dif die Ehren-Staffeln Iehren s
Und wie bet@’:btenz@d)mucf‘ fosicler Sing CrgoBf,
Befonders [aft on GOte Meein Sreund/ mit Ehren gicven,
DenndaSein muntrer Sleif dieWBeifheit ftets geehrt;
DarfEroen Ebren-Hut nun quff dem Daupte fiibren/
Und ficht Sein Ehren-Lofdurdyjenes M permehre,
Was Wunder! dag idh midy bey folcher Ehre freue,
GOt aber durdy oen man sum Ehren-Gipfel fieigts
Sen mit by daf Eeeingt b‘t’tj@brm-‘mgl gedee/
. A8 €ral3 Drediger von GOttes Ehre seigf. »
; s swoblmeinenden Gemithe folte feinem Hodhoefhinten

Seeen Landsz MNann bey rifmlicft evlangter Mogi-
Ltec-ABede dienfifertia feyn |

- &heifian $efle/SS. Theol. St.

| 3¢ it iff Schuld davan/ da mdn den Sroft empfindet/
S0 daf ungmandye Luft ing feene Seld perfchtindet.

Dod) laft der Winteruns die fKalte sum Getvinny/
. S0 3iehltdie Doffinung dody feyon auffden Sribling hine
Sein Fleif bat fich bifber im Wintcr audy befimbens”

Dod). diefes Ungemady ift glicklich tibertbunden/

Da fidy der Sriibling nun oureh feinen Glang ertveift,

Schwiinfdye/dag €t bald die Sommer-Frudyt gencuft.

11 Diemit wlte feine Schulbigkeitin acht nehmen

&icdrich Tiirpe;, SS. Theol. Stud,
@u ferthe Linden-Stade/ wilft abermabl belobueny

A

Dem/ derdic Gottesfurdyt und wabre Weifheit lieht - -

Dod) fragetman/mit was? mit Purpurind mitKronens
i)i‘umgfnobl/ foer diefe Kunft recytichaffen ausgeribt.
Unbddiefes hat gemwif Herr Ridyter mpl ftudicret,
Weil Erdie Gottesfurdht su feinem Sweckgefent;
Und alfo bat Jhr auchSein Steif dabin gefiibret/

RBif; ba Er nun exlangt/ was Ihn: fo hodh eradist, ,
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Ach! et ibe denmnichyt / myic hn der Lorber gierety
AWiewohl der Diamane an feinen Fingern freht.
Lnd diefes 1ft der Srieb/der Jhn gu $obern fihress
Er ifts/devin der 3ablder Magiftrorum gelt,. -
AWoblan! fo fey mein Wunfdy: GOt fegne fein: Bemiibeny
Er feqne fetnen Sleif und evle %Bif{mfd)aﬁt/
€r laf Shnalleseit gleidy denen Rofen blilyen
Undtare 3hn file und filemit feines Geifies Krafft.
Dievmit wolte feinem DHeven LandeAMann ju ber tibtilichits
! erlangten Magitter-QBivde fihuldigft gratuliven
Lhriftian Fimmeemann/ Zitt, Lul
'$S: Theok Seudy 0

NI $2 iy divBittau nody ias liches mwiinfcyen foll/
L S0 [en dein Mufen-Hang an foldyer Jugend voll/, ,
%oDie Deifens MUND exbaut fosvitdma ey den Linden
Nody mandyen werthen Sobn-in foldyem Schmucte finden,
@ gratulicte Dem Syeven Candidaten (ein bekanter
~ Gdyul<Freund

xanict ippel £ Theol, Stud.

o 3¢ Jungfern find redyt falfdy/ und voller. Unbeffand ;

o) 3br %cﬁ‘n/ﬁ.eb und Lrewift aller Welt bekandt,
Oor Borthel, der draufi folat/ Fan niemand vedyt vergnigen,
AWer e nicht glduben mifl/ der Taffe ficy betrrigen,

Jedody cin eingig Kind/das lebet in Der Wt/

Das an Beftandigheit den (chonften Preif behdlt:
Sophiegen nennt man es: wer die porwsdersen liebety
Dt findet as eroill s der wird niemabls betriibet,

Er teifi/ Geliebter Sreund/ dag diefem alfo ey,

Drum pfichtet Er init audy von Hexfen geene by,
€rife dem OMadgen guts Erhat drauffausftudierets
Der Vorthel seiget fich; drum wird Jhm gratuliget,

Er bleib in Sic perlicht; bicrinnen fehit S nidyt;

GOt gebe/ daf man bald von mebrern Glicke fprichye,
gcb fwiinche Fures undgut: daf es Jhm mwoblergelyer:

nodaBder Segen fiets Jhmgu Sebote frehe! T :
= ‘ S0, Bitiede. Selgigy
; 18 APDBIL Seud @
&% Egenbautdas beftedaug. - Sfaac feanet feine Sohmes

>N Ehenod die Lebens-Sonne gum BetribniGuntergieng:
% Dodh der Jiinafte fam suvor/bat/vaf ihn der Bater frone
1o itven Segensspollen Handen; fehet was er b empficrta,
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Sfaac fprady: GOTT gebe dir Segens-Thauvotnt hohen Hitnmel,
Auffoer Erden muiffe wachfen Kornund Mofr. . Ta wasdiy nife
Sep gudeinem Dienftbefimme,  Sroffer Volcer Heers-Cetimmel

©pollen dein Gebot crfenmen,  SOttes Hand dich fravekeund {chitit,
Herpens-Freund/ vergdnne miv/ daf icy mag suriicke dencken/
&chich nichtim StexbensBette cinen Water/ der did) licbe 2
Acyie wallet Fhm fein Hers /nue den Segcndirsu fehenchen!
Welchen audydee hobe Himmel frommen Kindern reichlich gieb.
Deffen Fenchte fichetmaniest bey deinem promoviven/
Dcinen Fleighat felbfE der Segen undder Hidyfie fecundirt,
Sun befommeft b denCobn.  Diefes bringetdein Studiereny
Qafmandicyan dicfem Tage mit dem Ehren-Krante siere,
Die FrauMutter ficht nunmebribre fhdnfre Hoffnumg prangens
Der Sienodh inhobem Alter mit der Jeif vergnitgen Fan.
Fabre forf! der Himmellacyt.  Deine Luft wird angefangery
Und foenn dich SOTT felbfeberuffe /dagebt fic vollfommen an,

Siemit wolte fein exfreutes Gemuthe gegen denHn.
Magifter bescugen ein treugerefence Sculund
beftandiger Academifdyer Freund

o, Hahn/ Zitt. LL. Studiof,

R 4 @i Sreund / nundarffid nides von meiner Pt verfagen,
o) 55?1 fich Dein edler Tleif durd) newen Glang erbibt. Tagen
& JCDuweift/id) darfrden IBunfeh als cin Becandeer wagen/
O Lind dag ciniedes Wort auff unfie Liebegele.
S Qittaw ward dein Fleif genflanser und begoffen/
S tohl GO T L iederaeit nody fvin Gedeyen gab,
Sn Leipzig wird nmiehy die fdonfre Srudt genoffen/
Lind alfo gehe div nidyes an Troft und Hoffining ab.
un mag der Lorber-Krans auff deinetrr Haupte blithen/
Damit dem Fleiffe nie das fehdne Seugnif fehit.
Sy tweif/ e wird fich fcyon auff ervas hibers giclen/
Dabey man fich sualeidy dag beffe, Theil erwwehit.
Sicemit o wimfed ich Slirck sunt newen Ehren-Stande,
GOZTZT laffe deinen Fle1f nody ferner wobl gedent,
Gy dence fiets an vid) aud) in dem Vagerlande/
So wirds der befte Lobhn vor deine Mithe feyn.

Mt Diefen gratulicte feinem liebiertheften Heren Contus
bernali und efiemabligen SchulsSreunde ein aufricys
tiget Jittauer

oh, Shviftian DBavth’ SS. Theol. Stud.

OF X Lob L num hat G fidy atech midht umfonft bemither/
Wil Er vor fvinen Flerf den [honfren Lobn geneuft.
Da man den Ehren-Krans auff feinem Haupte fichet/
s gizlum Seidyerr/ daf man Jhn nun-Herr MAGISTER hyiff.
®GOT T wolle feinen Sieif nody ferner fecundigen/
sBif der Frows Mucter Luft fidy vedye volleommen geigt,
Sy wweify/ fie Wwitd voriest aud) mandye Sreude fpiven,
So ol fich ibre Teen auff fein Gelircke neige.

16 M
@af ) o ( Sow

s B brodsWe MEBALCN e










C o mes
ey bt

it gutcn T

erbaltencn

TER-DErde

| deg Salv. Tit,

Baccal & SS Theol Studzof
me@gé

n4.. Februar. 1706

Beipsia @vfd)ab/

Wolten =

'CANDIDATEN

8, Vi
- Farbkarte #13

o geborfomft auffarten
Sliche gute reunde und @anbﬁleute.

. QEIPIFG/ dructs @;»rmmn eéae




	Bey der mit guten Ruhm erhaltenen Magister-Würde des Salv. Tit. Herrn Joh. Christian Richters, Zitt. Lus. Phil. Baccal. & SS. Theol. Studios. Welches den 4. Februar. 1706. in Leipzig geschah, Wolten dem Herrn Candidaten an Dessen ... Ehren-Tage gehorsamst auffwarten Etliche Gute Freunde und Landsleute
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